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A film from and about rural Europe, KAMPF DER KÖNIGINNEN

[BATTLE OF THE QUEENS] captures a timeless cultural event:

a series of head-to-head fights of cows (not bulls) set in a val-

ley nestled amongst the Alps. The fights are sudden snorting

seesaws, explosions of mass and muscle, archaic and wild

spectacles. We follow three concurrent story lines: an anxious

farmer with his beloved contender, a neurotic unemployed re-

porter from Zurich coming to find a story, and a gang of ado-

lescent boys on mopeds trying to catch a pretty girl’s eye. The

film is a balancing act between fascinating tradition and mo-

dernity. This black and white film serves as both an exciting vi-

sual treat and a long overdue documentation of an intriguing

Swiss tradition.

Nicolas Steiners fulminantes Langfilmdebüt KAMPF DER KÖ-

NIGINNEN ist ein Heimatfilm, eine spielerische Hommage an den

traditionellen Schweizer Kuhkampf: martialisch und graziös.

Der Kampf selbst ist ein schnaubendes Hin und Her, eine Ex-

plosion aus Muskeln und Masse, archaisch und wild. Ein Tanz

tonnenschwerer Kräfte in Schwarz-Weiß, rhythmisch unterbro-

chen durch aus der Zeit gelöste Einstellungen. Und getragen

durch die Stränge verschiedener Nebenfiguren wie etwa den en-

gagierten Bauern mit seiner Kuh, den Radioreporter bei seiner

ersten wirklichen Prüfung und die jugendliche Mopedgang, die

versucht, den Blick eines Cowgirls auf sich zu ziehen. Mit

KAMPF DER KÖNIGINNEN versucht Steiner einen spannenden

Spagat zwischen Tradition und Moderne mit einem gesunden

Augenzwinkern.
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Nicolas Steiner, Jahrgang 1984, wuchs in Turtmann auf, einem

kleinen Dorf im Süden der Schweiz. Bereits vor seinem Abitur

wirkte er als Darsteller in mehreren Schweizer Spielfilmen mit.

Zudem spielte er in einigen Bands Schlagzeug und leistete spä-

ter seinen Militärdienst als Drummer/Percussionist in der Mili-

tärkapelle ab. Von 2007 bis 2011 studierte er Regie an der Film-

akademie Baden-Württemberg in Ludwigsburg. Mit seinem

Kurzfilm ICH BIN’S HELMUT (2. Platz beim Deutschen Kurzfilm-

Wettbewerb von exground filmfest 2010) war er zu Gast auf

über 100 Festivals und erhielt 34 Preise und lobende Erwäh-

nungen, darunter eine Nominierung zum Deutschen Kurzfilm-

preis 2010.
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